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Vorlage Ideenskizze zur Förderrichtlinie ANK-LK 

Vorlage Ideenskizze zur Förderrichtlinie für
Natürlichen Klimaschutz in kommunalen Gebieten im ländlichen Raum
[bookmark: _Toc84909983]Hinweise zur Vorlage
Wir bitten Sie vorab, die Förderrichtlinie für Natürlichen Klimaschutz in kommunalen Gebieten im ländlichen Raum (Förderrichtlinie ANK-LK) und das Merkblatt zur Förderrichtlinie im Detail zu lesen. Diese Dokumente stellen die zuwendungsrechtliche und inhaltliche Grundlage für Ihre Projektskizze dar.
Förderrichtlinie: [https://www.z-u-g.org/ank-lk/]
Merkblatt: [https://www.z-u-g.org/fileadmin/zug/Dateien/Foerderprorgamme/ANK-LK/ANK_LK_Merkblatt.pdf] 
Skizzen, die unvollständig sind oder die vorgegebenen Gliederungspunkte nicht beinhalten, können im Bewertungsverfahren nicht berücksichtigt werden.
Der Umfang der Skizze darf maximal 6 Seiten (Arial, Schriftgröße 11, einzeilig) betragen und keine Anlagen haben. Internetlinks dürfen verwendet werden.

Erklärungen
[bookmark: Text41]Name des Landkreises, in dem sich die Kommune/der kommunale Zweckverband befindet:      
[bookmark: Kontrollkästchen44]|_| Öffentliche, nicht wirtschaftlich genutzte Flächen: Hiermit bestätigen wir, dass ausschließlich Maßnahmen auf öffentlichen, nicht wirtschaftlich genutzten Flächen umgesetzt werden sollen (siehe Merkblatt Kapitel 1.2).
Nutzung der Flächen: Beschreiben Sie kurz in Stichworten, wie Sie die Flächen derzeit nutzen:      
Titel und Kurztitel (Akronym) des geplanten Vorhabens
Vergeben Sie einen Titel und einen Kurztitel für Ihr Vorhaben. Achten Sie bitte darauf, dass der Titel kurz, prägnant und unverwechselbar ist.
Thema und Ziel(e) des Vorhabens
Bitte beschreiben Sie die zentralen Vorhabenziele, die zur Überwindung bzw. Minderung der Problemstellung beitragen sollen.
Zur Beschreibung der Ausgangs- und Problemlage nehmen Sie bitte eine Einordnung ihrer Biotope nach der Bundeskompensationsverordnung (BKompV) vor und geben Sie die aktuellen Biotoptypen und deren Wert an (siehe Merkblatt Anhang 2).
Welcher Biotoptyp wird bis zum Projektende erreicht und was wird langfristig (bis 2045) angestrebt?
Gehen Sie bei der Erläuterung der Ziele auf die vorgesehenen Zielgruppen (z.B. bestimmte Personen, Organisationen) bzw. Zielobjekte (z.B. Gewässer, Wege, Grünlandflächen, Böden) ein. 
Gehen Sie auch darauf ein, auf welche Gebiete oder Stadt-/Gemeindeteile Ihr Vorhaben abzielt.
Geben Sie zudem an, inwieweit Sie ggf. soziale oder andere Benachteiligungen bestimmter Bevölkerungsgruppen adressieren werden.
Darstellung der vereinfachten projektspezifischen Wirkungskette und der Biotoptypen
Definitionen, Anleitungen und Beispiele befinden sich im Merkblatt zur Förderrichtlinie unter Anhang 1 und 2. Bitte stellen Sie erste Teile der Wirkungskette in der unten aufgeführten Tabelle dar und gehen Sie dabei folgendermaßen vor:
· Geben Sie den Fördergegenstand an (siehe Merkblatt Kapitel 1.2). Bei mehreren Fördergegenständen können Sie weitere Zeilen nutzen.
· Geben Sie für die Flächen, Wege oder Gewässer den aktuellen Biotoptyp mit Biotoptypenwert an (laut BKompV). Sollte bisher keine Biotoptypenkartierung vorgenommen worden sein, so reicht im Skizzenverfahren zunächst eine plausible Einordnung.
· Geben Sie die Flächengröße in m² bzw. für streckenhafte Projekte die Länge in Metern an oder die Anzahl der zu pflanzenden oder zu erhaltenden Bäume.
· Sollen im Zuge der geplanten Maßnahmen mehrere, verschiedene Biotoptypen auf einer Fläche aufgewertet werden, geben Sie bitte alle Biotoptypen mit Ausgangs- und Zielbiotoptypenwert an, inklusive der jeweiligen Fläche der einzelnen Biotoptypen. 
· Bitte beschreiben Sie die Aktivitätenbündel, die zur Erhöhung des Biotoptypenwertes führen sollen. 
· Geben Sie bitte an, welche Biotoptypen und welche Biotoptypenwerte bis zum Ende der Projektlaufzeit und bis zum Ende der Zweckbindungsfrist (2045) erreicht werden sollen.
	Fördergegen-
stand (laut Merkblatt Kap. 1.2)
	Aktueller Biotoptyp mit Biotoptypen-
wert (laut BKompV) 
	Flächengröße in m² bzw. ggf. Metern oder Anzahl Bäume
	Aktivitäten-
bündel
	Biotoptyp mit Biotoptypenwert (Output, siehe Merkblatt Anhang 2, Tabelle 1)

	
	
	
	
	Zum Ende Projektlaufzeit
	Zum Ende Zweckbindungs-
frist (2045)

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Bitte machen Sie an dieser Stelle Angaben zur Größe der gesamten Fläche der Kommune (in m²), um eine relationale Einschätzung zu ermöglichen:      
Umfang Ihrer Ausführungen in Kapitel 2: max. 1 Seite.
Geplanter Beitrag zu den Zielen der Förderrichtlinie
Stellen Sie hier kurz den geplanten Beitrag Ihres Vorhabens zu den Zielen der Förderrichtlinie dar (z.B. für die Stadt, Region, Kommune). Hier sind explizit die mit dem Vorhaben geplanten Beiträge 
zum Klimaschutz
zum Erhalt oder der Stärkung der biologischen Vielfalt und 
zur Erhöhung der Lebensqualität 
zu nennen (siehe auch Merkblatt Kapitel 1.2).
Umfang Ihrer Ausführungen in Kapitel 3: max. ½ Seite.
Arbeitsplanung
Skizzieren Sie anhand der folgenden Angaben die gewählte Vorgehensweise mit zentralen Akteuren, um die gesteckten Ziele zu erreichen. 
Arbeitsschwerpunkte und Zeitplan
Legen Sie grob Ihre Arbeitspakete und -schritte zur Zielerreichung sowie ggf. Methoden im Zeitverlauf dar. 
Gehen Sie unter anderem auch auf die Zusammenarbeit mit Dritten (relevanten Zielgruppen/Akteuren wie z.B. Verbänden, Naturschutzorganisationen) ein. 
Bei Verbundvorhaben mit mehreren Antragsberechtigten ist die Arbeitsteilung zwischen den einzelnen Verbundpartnern in den einzelnen Arbeitspaketen darzustellen. 
Erstellen Sie zudem einen Zeitplan für Arbeitspakete und Meilensteine (max. 1 Seite quer) z.B. nach dem folgenden Muster:
	Tätigkeit
	M1
	M2
	M3
	M4
	M5
	M6
	M7
	M8
	M9
	M10
	M..

	AP 1: Titel…
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	AP 2: Titel…
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	MS 1: Titel…
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	AP 3: Titel…
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	AP 4: Titel…
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	MS 2: Titel…
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	AP …: Titel…
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


(M: Monat, AP: Arbeitspaket, MS: Meilenstein)
Umfang Ihrer Ausführungen in Kapitel 4: max. 2½ Seiten.
Fördermitteleffizienz
Im Online-Formular „Projektblatt“ geben Sie (bei Verbundvorhaben für jeden Verbundpartner) an, wie hoch die Gesamtausgaben des Projektes (Gesamtmittel) sind und wie viele Fördermittel beantragt werden. Hier werden ergänzende Angaben gemacht. Differenzieren Sie bei Verbundvorhaben für alle Angaben zwischen den einzelnen Verbundpartnern. 
Schildern Sie überschlagshaft den Einsatz der Gesamtmittel. 
Werden Personalausgaben beantragt und wenn ja für welche Projektaktivitäten (in welchem Arbeitspaket)?
Anteil der Personalausgaben an den Gesamtmitteln:      %
Werden Ausgaben für Aufträge (u.a. Planungsleistungen, Umsetzung durch Dritte) beantragt, und wenn ja welche Art von Aufträgen werden für die Durchführung des Projektes (in welchem Arbeitspaket) benötigt?
Anteil der Aufträge an den Gesamtmitteln:      %
Werden noch weitere Ausgaben beantragt (z.B. Budget für die Messung von Indikatoren im Rahmen des Monitorings von in der Regel 1 bis 3% der beantragten Summe), und wenn ja welche/für welche Projektaktivitäten (in welchem Arbeitspaket)? 
Sollen Drittmittel (siehe Merkblatt Kapitel 1.4) in das Vorhaben eingebracht werden und wenn ja, in welcher Form und in welcher Höhe und wer sind die (geplanten) Drittmittelgeber? 
Begründen Sie die beantragte Förderquote und gehen Sie darauf ein, warum nicht mehr Eigenmittel (siehe Merkblatt Kapitel 1.4) eingebracht werden können. 
Umfang Ihrer Ausführungen in Kapitel 5: max. 1 Seite.
Öffentlichkeitsarbeit, Partizipation und Verstetigung
Bitte legen Sie die vorgesehene Öffentlichkeitsarbeit zum Vorhaben dar. Erläutern Sie z.B. über welche Kanäle Sie Interesse an Ihrem Vorhaben wecken wollen, welche Themen wie aufbereitet werden sollen und welche Zielgruppen Sie erreichen wollen. 
Erläutern Sie bitte auch, inwieweit Sie partizipative Prozesse in Ihrem Vorhaben anwenden möchten. Ist es z.B. geplant, die lokale/regionale Bevölkerung bzw. Zielgruppen direkt in Aktivitäten des Vorhabens einzubeziehen? Planen Sie Aktivitäten, um die Akzeptanz Ihres Vorhabens in der Bevölkerung zu fördern?
Stellen Sie Ihre Ideen zur Verstetigung des Vorhabens dar, insbesondere wie die Pflege/Unterhaltung der geförderten Maßnahmen nach Ende der Laufzeit erfolgt/finanziert wird sowie bei begleitenden nicht-investiven Maßnahmen, wie die Projektidee ohne Förderung verstetigt/weitergeführt wird bzw. wie Ergebnisse/Prozesse weiter genutzt werden könnten.
Umfang Ihrer Ausführungen in Kapitel 6: max. ½ Seite
Qualifikation und Expertise der/s Skizzeneinreichenden
Hier sollen der/die Skizzeneinreichende(n) sowie dessen/deren Zuständigkeiten kurz vorgestellt werden. 
Skizzieren Sie auch die bisherigen Arbeiten und Erfahrungen, die einen direkten Bezug zu den Inhalten des Vorhabens aufweisen. Geben Sie, falls möglich, Projekte und Projektreferenzen an.
Erläutern Sie zudem kurz Ihr Eigeninteresse an der Durchführung des Vorhabens. 
Erläutern Sie, inwiefern der/die Skizzeneinreichende(n) fachlich/administrativ in der Lage ist/sind, das beantragte Vorhaben umzusetzen. 
[bookmark: _GoBack]Stellen Sie außerdem das vorgesehene Projektkernteam/die einzelnen Mitarbeiter*innen kurz vor. 
Umfang Ihrer Ausführungen in Kapitel 7: max. ½ Seite.
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